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Zweite Ausgabe.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Breslau, München). Frankreich (Paris). Portugal (Liſſabon). Jtalieniſche Staaten (Turin).
Dänemark (Kopenhagen). Provinzielles (Naumburg). Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichts. Theater Notiz. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 25. October. Eine der unlängſt ſſtattgehabten Er

wägungen des Staats Miniſteriums war die Beſtimmung des Zeit-
punktes für die Eröffnung der diesjährigen Kammerſeſſion. Da in
derſelben, außer der weiteren Feſtſtellung der organiſchen, die Verfaſſung
ergänzenden, Geſetze den, auf Grund der Provinziallandſchafts Ver-
handlungen auszuarbeitenden Vorlagen Raum gegeben werden ſoll: ſo
kann die Seſſion der Kammern nicht vor dem 27. November d. J.
eröffnet werden. Es könnte ſogar der Fall einer Verzögerung um einige
Tage eintreten als letzter Zeitpunkt iſt indeß, der Verfaſſung entſpre-
chend, der 30. November feſtgeſetzt worden. Die Gemeinde Angele-
genheiten werden vorausſichtlich in vorderſter Reihe der Verhandlungen
ſtehen und, ſchon ihres weitgreifenden praktiſchen Intereſſes halber, nicht
geringe Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen.

Breslau, den 22. October. Von geſtern Mittag bis heute Mit-
tag ſind als an der Cholera erkrankt 6 Perſonen daran geſtorben 3
Perſonen, davon geneſen 2 Perſonen polizeilich gemeldet worden.

München den 22. October. Abgeordneter Kolb hat in der heuti-
gen Sitzung der Kammer der Abgeordneten folgenden Antrag auf Ab-
aänderung der Verfaſſung an die Kammer gebracht:

Maximilian II. 2c. (Formalia). Art. I. Der 8. 5 Titel VII der
Verfaſſungsurkunde wird dahin abgeändert, daß derſelbe lautet: Die
zur Deckung der ordentlichen beſtändigen und beſtimmt vorherzuſehen-
den Staatsausgaben, mit Einſchluß des nothwendigen Reſervefonds,
erforderlichen direkten Steuern werden jedesmal auf Ein Jahr bewil-
ligt (ſtatt auf ſechs Jahre). Art. 2. Jn 8. 6 des nämlichen Titels
wird die Stelle „ſomit nach Verlauf von ſechs Jahren abgeändert
in: „ſomit nach Verlauf von einem Jahre.“ Art. 3. Der erſte
Abſatz des S. 22 daſelbſt erhält die Abänderung: „Der König wird
die Kammern jedes Jahr wenigſtens einmal berufen.“

Fraukreich.
Paris, den 22. October, Abends. Der wirkliche Stand der Mi-

niſter-Kriſis iſt heute Abends der folgende: Die Kriſis hat ſich im
Laufe des Tages ihrem Ende nicht genähert, ſondern im Gegentheil da-
von entfernt. Hr. A. Giraud, der zum Miniſter des Jnnern beſtimmt
war, hat ſich mit dem Präſidenten nicht einigen können und iſt heute
wieder nach Angers zurückgekehrt. Hr. Fourtonl, zum Miniſter des
öffentlichen Unterrichts auserſehen, iſt heute hier angelangt: allein da
die Combination, in welche er eintreten ſollte, geſcheitert iſt, ſo verliert
ſeine Ankunft jede Bedeutung. L. Napoleon hat jetzt ſeinen erſten Plan
wieder aufgenommen, der bekanntlich darin beſteht, ein Jnterims Mini-
ſterium zu bilden, welches die Botſchaft, ſo wie den Antrag auf Ab-

ſchaffung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai einzubringen hätte und dem
Präſidenten Zeit ließe, Stimmung und Abſichten der Majorität zu ſtu
diren. Wenn ſich dieſer Plan verwirklicht, ſo wird jedenfalls General
de Bourjolly das Portefeuille des Auswärtigen und General St. Arnaud
das des Krieges übernehmen. Michel Chevalier wird ebenfalls in dieſes
Cabinet berufen werden obgleich es zweifelhaft, daß derſelbe das ihm
zugedachte Portefeuille des öffentlichen Unterrichts annimmt. Heute
Nachmittags hat Hr. Carlier auf der Polizei Präfectur ſämmtlichen
Beamten ſeinen Rücktritt amtlich angezeigt. Alle Welt iſt neugierig,
welche Stellung Hr. v. Girardin morgen in der „Preſſe“ einnehmen
wird. Das Decret, welches die Departements du Cher und Nièvre in
Belagerungs Zuſtand verſetzt, hat wohl hinreichend bewieſen, daß der
Präſident vorerſt nicht darau denkt, im Allgemeinen die conſervative

Politik zu verlaſſen. (K. 3.)Portugal.
Liſſabon, den 16. October. Die Wahlen gehen friedlich von ſtat

ten und verſprechen eine gemäßigte, weder ultraliberale, noch Cabrali

ſtiſche Kammer. (Engl. Bl.)Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 20. October. Farini iſt richtig zum Unterrichtsmi-

niſter ernannt worden Melegari hat die Stelle eines Sectionschefs in
ſeinem Miniſterium erhalten. Graf Cavour's Geſundheitszuſtand iſt
bereits im Stadium der Beſſerung begriffen. Geſtern hat eine Fah-
nenweihe der demokratiſchen Arbeitergeſellſchaft ſtattgefunden. Ueber
2000 Arbeiter verſammelten ſich unter großem Volksgedränge, die Ruhe

ward nicht geſtört. (Tel. Dep.)
Dänemark.

Kopenhagen, den 22. October. Sicherem Vernehmen nach wird
in der allernächſten Zeit die Provinzial Ständeverſammlung des Her
zogthums Schleswig einberufen werden, um einen, derſelben von der
Regierung vorzulegenden Entwurf zu einem neuen Wahlgeſetz zu be
rathen. Nach dieſem Wahlgeſetze würden alsdann neue Wahlen zu einer
Verſammlung ſtattfinden, welcher die Regierung wiederum eine für die
geſammte däniſche Monarchie zu gebende Reichsverfaſſung zur Berathung
und Begutachtung vorlegen würde. Ein Aehnliches dürfte dann wohl
auch in dem Herzogthum Holſtein geſchehen, ſobald es die Verhältniſſe
geſtatten werden. Das der ſchleswigſchen Ständeverſammlung zunächſt
vorzulegende Wahlgeſetz wird indeß keinesweges, wie verlautet, guf einer
ſo breiten Baſis ruhen, wie ſolches mit dem däniſchen Wahlgeſetz der
Fall iſt. Ferner höre ich, daß die Regierung ſchon heute im Landthinge
einen Vorſchlag auf Abänderung des däniſchen Wahlgefetzes zu machen
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beabſichtigen ſoll; dieſe Nachricht dürfte indeß wohl etwas verfrüht ſein,
und ich theile ſie Jhnen auch nur als eine ſolche mit; vielleicht
beabſichtigt die Regierung, dem Thinge eine Mittheilung über die be-
vorſtehende Einberufung der ſchleswigſchen Stände Verſammlung zu
machen, und daher jenes Gerücht. Die von dem Conſeils Präſidenten
verſprochene Mittheilung über die politiſchen Angelegenheiten dürfte da
gegen wohl früheſtens am künftigen Freitag geſchehen. Der Miniſter
für Schleswig, Hr. Geh. Rath v. Bardenfleth, iſt indeß geſtern Nach-
mittag mit dem Dampfſchiff „Thor“ nach Flensburg abgereiſt, wonach
es allerdings nicht unwahrſcheinlich iſt, daß man im Miniſterium über
die dem Reichstage zu machenden Vorlagen 2c. ſchon einig e

(Pr. Z.
Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung

Ein gütliches Arrangement wegen der däniſchen Erbfolge ſteht
ſchwerlich noch zu hoffen. Da es nicht zu ermöglichen ſcheint auf beiden
betheiligten Seiten eine Berückſichtigung der thatſächlichen Verhältniſſe
und offene Verſtändigung über billige Rückſichten zu erreichen, ſo geben
die Kabinete der Ueberzeugung Raum, nunmehr auch auf beiden Seiten
dem Rechte ſeinen Lauf zu laſſen. Jhrerſeits geht die däniſche Regie-
rung ſo weit, den Herzog von Auguſtenburg vor ein Kriegsgericht ſtel-
len zu wollen wegen ſeiner Betheiligung an dem Kampfe gegen Däne-
mark und wegen ſeines Verhaltens gegen die däniſche Krone, obgleich
er die Würde eines däniſchen Generals bekleidete. Die ruſſiſche Maje-
ſtät ſoll unter den obwaltenden Umſtänden der Anſicht ſein, daß nach
dem ſtrikten Buchſtaben des Geſetzes verfahren werden müſſe.

Provinzielles.
Naumburg. Am 21. d. M. ſtand Uhlich wegen wiederholter An

maßung unbefugter geiſtlicher Amtshandlungen zu Delitzſch im April
d. J. vor dem Kriminal Senate des Appellationsgerichtes. Er wurde
zu 25 Thlr. Strafe oder 4 Wochen Gefängniß und in die Koſten
verurtheilt.

Halle, am 25. October 1851.
Präſident Appellationsgerichtsrath Belitz.
Richtercollegium Die Kreisgerichtsräthe Bertram und Wieruszewoski,

Kreisrichter v. Land wüſt und Ober-Ger. Aſſeſſor Müller.
Königl. Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt Heiſe.
Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 31 Geſchworenen.
1. Verhandlung wider Johanne Dorothea Sophie geſchied. Knauth

e aus Rieſtedt wegen zweier kleiner gemeiner und zugleich vierter Dieb-
e.

Vertheidiger Obergerichts Auscultator Dr. Heimann.
Jury: Oberſtlieutenant a. D. v. Steinäcker, Kaufmann Thiele, Kauf-

mann Dalchow, Backermeiſter Bemme, Stadtſecretair Linke, Kaufmann
Schulze, Bürgermeiſter Niebuhr, Muhlenbeſitzer Möckel, Gaſtw. Kleinau,
Stadtbaumeiſter Weiſe, Salinen- Aſſeſſor Fabian, Kaufmann Bunge.

Jm Herbſt 1850 wurde die Angeklagte in der Scheune der verwittweten Sie
bendüner zu Pölsfeld von dem Karl Siebenhüner in der Weiſe betroffen,
daß die vorher zugekettelte Scheunenthür geöffnet war und die Angeklagte ſich in
die eine Ecke der Scheune gedrückt hatte, einen Korb neben ſich und darin einen
der Siebenhuner zugehörigen Sack Korn. Der Karl Siebenhüner ſchloß
ſofort die Thur der Scheune rief noch einen Mann herbei und brachte mit deſſen
Hülfe die Angeklagte welche inzwiſchen den Sack mit Korn wieder an ſeinen Platz
gelegt hatte, vor den Schulzen. Die Angeklagte will um Pflaumen zu kaufen,
in das fragliche Gehöfte gegangen und des Regens wegen in die Scheune getreten
ſein. Es ergiebt ſich aber daß in dieſem Gehöfte nie Pflaumen verkauft worden
ſind, und daß es an dem fraglichen Tage gar nicht geregnet hat. Daß ſie den
Sack in ihrem Korbe gehabt leugnet die Angeklagte einfach

Am 5. März o. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr begegnete die verehelichte Hand
arbeiter Gliebe zu Rieſtedt der Angeklagten in der Thür des Vorkauf' ſchen
Hauſes. Die Angeklagte ſchien dabei etwas unter dem Mantel zu tragen was,
als ſie damit beim Schließen der Thür anſtieß einen Klang wie Blech von ſich
gab. Unmittelbar darauf vermißte die verehelichte Vorkauf einen meſſingenen
Keſſel der ſeinen Platz auf einem Schlüſſelbrete gehabt hatte. Denſelben Abend
noch wurde der fragliche Keſſel durch die Angeklagte in die Wohnung eines Schloſ-
ſers zur Reparatur gebracht und auf dieſe Weiſe wiedererlangt. Die Angeklagte
leugnet auch dieſes Zuſammentreffen mit der Gliebe und der Ehefrau des u.
Schloſſers beharrlich.

Die Knauth iſt 50 Jahr alt und bereits 18 mal wegen Diebſtahls reſp. wegen
Landſtreicherei beſtraft, hat auch bereits die Strafe des 3. Diebſtahls erlitten. Der
Verſuch, welchen die Angeklagte macht, ein Alibi im Bezug auf den Keſſeldiebſtahl
nachzuweiſen mißgluckt vollſtändig.

Frageſtellung:
1) Jſt die Angeklagte ſchuldig eines Tages im Herbſt v. J. aus einer unver-

ſchloſſenen Scheune der Wittwe Siebenhuner in Pölsfeld einen Sack
mit Getreide in der Abſicht, ſich denſelben rechtswidrig zuzueignen wegge-
nommen und in ihren Korb gelegt zu haben

2) Iſt die Angeklagte ſchuldig, im März d. J. Abends gegen 7 Uhr aus der
unverſchloſſenen Wohnung der verehelichten Vorkauf zu Rieſtedt einen
ehe der Abſicht, ſich denſelben rechtswidrig zuzueignen weggenommen
zu haben

Verdict der Geſchwornen auf beide Fragen: Ja mit mehr als ſieben
Stimmen.x tet 10 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Polizeiaufſicht und Tragung der

oſten.
2. Verhandlung wider den Dienſtknecht Karl Gottlob Paak aus Duben

wegen Diebſtahls durch Einſteigen und Einbruch, ſo wie wegen Vagabondirens
und Bettelns.

Vertheidiger: ObergerichtsAuscultator v. Meyern-
Jury: Oberſtlieutenant a. D. v. Steinäcker, Kaufmann Schulze, Gaſt

wirth Poppe, Buchhandler Gräger, Muhlenbeſitzer Möckel, Gaſtwirth
Kleinau, Faftor Erdmann, Stadtſecretair Linke, Stadtbaumeiſter Weiſe,
Gutsbeſitzer und Schulze Senff, Gutsbeſitzer und Schulze Güſtel, Ritterguts-
Paächter Roth maler.

Der Angeklagte trat am 18. Juni c. in den Dienſt des Gutsbeſitzers F. W.
Voigt zu Schladitz, verließ aber dieſen Dienſt ſchon am 26. ejuscl. wieder und
zwar ohne Einwilligung ſeines Dienſtherrn, weshalb ihm auch der Letztere das
Dienſtbuch und den Lohn vorenthielt. Vom 26. Juni trieb ſich der Angeklagte
bis zum 10. Juli ohne Legitimation und Subſiſtenzmittel in der Umgegend von
Delitzſch umher ſchlief Nachts im Freien und bettelte am Tage. Am 10. Juli
kam er in den Nachmittagsſtunden nach Schladitz zuruck, ging nach dem Gute ſeines

fruüheren Dienſtherrn Voigt, ſtieg daſelbſt durch ein offnes Fenſter in die Unterſtube
ein nahm einige Schlüſſel, welche er daſelbſt vorfand, an ſich und begab ſich, mit
dieſen ausgerüſtet, auf den Boden. Dort öffnete er die verſchloſſene Thür einer
Bodenſtube nach ſeiner Angabe mittelſt eines jener Schluſſel, oder ſprengte nach
Ausſage der Beſtohlenen dieſelbe auf erbrach hierauf mittelſt einer Radehacke die
Thür eines in dieſer Stube befindlichen Kleiderſchrankes und entwendete aus dem
Letzteren circa 44 Thlr. Geld. Jetzt hörte er den Gutsherrn die Treppe herauf-
kommen verſteckte ſich, wurde aber nach einiger Zeit aufgefunden und ließ ſich
das Geld ohne Widerſtand wiederum abnehmen.

Der Angeklagte, welcher 19 Jahr alt, noch nicht Soldat und bereits einmal
wegen Diebſtahls beſtraft iſt, geſteht den Jnhalt der Anklage im Allgemeinen zu,
will jedoch nicht in der Abſicht zu ſtehlen eingeſtiegen ſein, ſondern lediglich in
der Abſicht, ſich durch Selbſthilfe wieder in den Beſitz ſeines Dienſtbuches zu ſetzen.
Letzteres will er in dem Schranke vergeblich geſucht und das darin vorgefundene
Geld nur an ſich genommen haben, um ſich ein Unterpfand fur jenes Buch und
fur ſeinen ruckſtäändigen Lohn zu ſichern.

Frageſtellung: Jſt der Angeklagte ſchuldig,
1) in der Zeit vom 26. Juni 1851 bis zum 10. Juli 1851 geſchäfts und ar

beitslos im Lande umher gezogen zu ſein, ohne ſich darüber ausweiſen zu
können, daß er die Mittel zu ſeinem Unterhalte beſeſſen oder doch eine Ge-
legenheit zu demſelben aufgeſucht habe

D) in der Zeit vom 26. Juni 1851 bis zum 10. Juli 1851 mehrere Male ge
bettelt zu haben

8) am 10. Juli 1851 die Stube des Friedrich Wilhelm Voigt zu Schla-
ditz durch Einzwängen einer Radehacke zwiſchen die Thur und die Thürpfoſte,
und ſodann einen darin befindlichen Kleiderſchrank durch Einzwängen der
Radehacke zwiſchen die Thür und Seitenwand geöffnet und aus dem Schranke
3 einthälrige Caſſenanweiſungen und einiges preußiſches Courant wegge-
nommen zu haben, um ſich dieſes Geld zuzueignen

Verdikt der Geſchworenen zu allen drei Fragen Ja, mit mehr als 7 Stimmen.
Erkenntniß: 8 Jahre Zuchthaus, Detention in einem Arbeithauſe, 3 Jahre Po
lizei- Aufſicht und Tragung der Koſten.

(Schluß der Sitzung 24 Uhr Nachmittags.)

Theater-Notiz.
Den Novitäten, deren Herr Direktor Bredow ſeit der kurzen

Zeit ſeines Hierſeins uns ſchon ſo viele brachte, wird ſich nächſten
Montag Abend: „der geheime Agent“ anreihen, ein vieraktiges
Luſtſpiel des auf dem Gebiete der Erzählung und Schilderung rühm-
lichſt bekannten Hackländer.

Von allen Orten her, wo dies Stück bis jetzt aufgeführt wurde,
hören wir einſtimmig ſein Lob verkünden, und es als ein Luſtſpiel
bezeichnen, ganz geeignet, ſowohl durch die Originalität ſeiner
Motive, als den witzzigen, geiſtreichen und fließenden Dia-
log den Zuſchauer in die echte Luſtſpielſtimmung zu verſetzen
und unabläſſig darin zu erhalten.

Ein recht volles Haus wolle der Direktion den verdienten Dank
für dieſe Bereicherung des Repertoirs dokumentiren!! a
2

Handels- Nachrichten.
Stettin, den 24. October. Das Wetter iſt feucht, fur die vorgeruckte Jah

reszeit aber noch ſehr milde.
Die Berichte aus England über den dortigen Getreidehandel lauten ſeit kur-

zem wieder ſehr flau, und der Schatten von Beſſerung, welcher ſich daſelbſt ge
zeigt hatte, iſt gänzlich verſchwunden. Obgleich nun manche Erwartungen dadurch
getäuſcht ſind, indem von vielen Seiten auf eine mäßige Steigerung der Preiſe
an den Engliſchen Märkten gerechnet wurde, ſo bemerkt man doch wenig oder gar
keine Einwirkung jener flauen Berichte auf den Gang des hieſigen Geſchäftes,
denn wenn auch in den letzten Tagen keine neue Preisſteigerung derjenigen Artikel,
welche wir nach England zu exportiren pflegen, erfolgt iſt, ſo behaupten ſich die-
ſelben doch vollkommen auf den letzten Notirungen, die aber ganz außer Verhalt
niß zu den Preiſen in England ſtehen. Es iſt dies nur dadurch erklärlich, daß der
Abzug nach dem Jnnern unſeres Landes ſehr ſtark iſt, und daß die vor kurzer
Zeit noch ſo bedeutenden Vorräthe von Weizen ſchon jetzt um einen ſehr anſehn-
lichen Theil verringert worden ſind. Deshalb werden denn auch ſowohl die feſteren
als flaueren Berichte der Engliſchen Märkte ſchon ſeit einiger Zeit mit großer
Gleichgültigkeit bei uns aufgenommen.

v —v vWk mmGeſchichtskalender für Halle und den Negierungs-
bezirk Merſeburg.

26. October.
1573. Zu Annaburg wird unter Kaiſerlicher Beſtätigung zwiſchen Kur-

ſachſen und Halberſtadt in Sachen der Grafſchaft Mansfeld der
ſogenannte PermutationsReceß abgeſchloſſen.

1625. Halle ergiebt ſich an den Kaiſerlichen General Schlick von Wal
lenſteins Heere gegen Accord. Oberſt Altringer nimmt ſein
Quartier in der Stadt, welche eine Garniſon von 2000 zu Fuß
und 1260 Reitern aufnehmen muß.

1813. Die Sachſen verlaſſen Zeitz und marſchiren in die Gegend von
Zwenkau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

h

h

24. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 2,4 P. L. 28 P. Z. 2,6 P. L. 28 P. Z. 2,5P. L. 28 P. 3. 2,5 P. e.

Luftwärme 8,6 Gr. Rm. 8,4 Gr. Rm. 7,2 Gr. Rm. 8,1 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. NW. NW. NW.

Allgemeiner Anzeiger.
Frrtost: Auguſte Hammer und Andreas Hoffmann (Oſter-

urg.S Getraut: Karl Lange und Louiſe Lange, verw. Stock-
mann (Oſterfeld bei Naumburg a. S.)

Geboren: Zimmermeiſter Moritz Weber, eine Tochter (Zörbig).
Geſtorben: Paſtor Ahlfeld, eine Tochter, Hedwig (Leipzig).
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rein ange nicht zuläſſig. elche allein acht zu haben ſin e 3 eraumige Wohn, Muühl r 17 Acker

d 0 ci is October 1851. s Conrad Gütle ſch r ba W 2 große Garten, circa 1727
Berlin, den 15. al Poſt Amt. Johann Nr. 288. ſchaftsge per Mi le gelegene gute Felder,g General P c i i g, vordere Ledergaſſe L. nahe an der Muh 17* Acker Schwarzholzw (gez.) Schmückert. in Nürnberg, dieſen Produkten be Acker dgl. Wieſen und 17

en ß f Die vielen e e ahnen derſelben, in u ch, den 19. November d. J. Ja
i Verkan ſtätigen immer ihrend finden, welchen ſie Mittwoch, de iete den zu verſteigern. Zahs Ia. wen er chen Kreis- Ge dem ſie den r Daß ſolche öffentlich an Werner hierdurch eingela7 beim Königl. Preußiſch wegen ihrer Güte allerding it gutem Erfolg benutzt lungsfähige Kaufliebhe s Nachmittags 2 Uhr in

n richte zu Halle a. d. S. von ſehr vielen du an Menge glaubhafter Zeug den, ſich Krecherg ne ſelbſt einzufinden.

I. Abtheilung. wurden dafur zum Theil gedruckt und in der Amtsſchreiber erzogthum Altenburg,e n le belegenen, niſſe vorhanden, die d ht worden ſind. Eiſenberg im Herzo 1851el ſſ, Moötz lich und Ha Blattern bekannt gemac d we, den 17. October öl.r Die zwiſchen Karl Elze gehörigen, im Hy öffentlichen welche theils zur Toilette un wo Robert Nützer, Notar.e dem r Morlih unter Nr. 14 ein Dieſe Produkte rung des Körpers gehoören, ent- Ro
ev pothekenbuche der n Feld mit der darauf erbauten ſentlichen die der Geſundheit ganz Soch ulbücher,

Selandif v Wobmabie nebſt Zubehör, nach h e auch von der betreffenden Alle gangbaren 3 ch nma
Holländiſche ſchei d Bedingungen in unſchadlich, un irt ſind. d Zeichnenk thekenſchein und Bedingu 14) Behörde arztlich atteſtirt ſi ige Adreſſe S. b un
der nebſt Hypothekenſch hoch, Zimmer Nr. 14) Sehorde arz iebe man obige S chreiatte ne Thee hoch Sinne Nee i Beſtellungen beliebe die Schreibebücher inder Regiſtratur (eine Trepp f 5508 Thir, ſollen Sei Beſi fzuzeichnen und durch die Chre Schreibebü2 g ſk abgeſchatzt au l andig aufzu zei iſendung t ialien Seinzuſevenden Dure r 1852, Vorm. 11 Uhr, voliſta 1 befördern, worauf die Zu er Finzelnen billigſt bei

am 4. Februar 1852, ine Treppe Poſt franco zi Dutzenden und Einzelh ntlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt e ich erfolgt. Du J H4 an r e dem Deputirten Von ſogrih erf alle J. l 0 C.e wen n s Rath Stecher meiſtbietend v die Im per 1 t briſt8 Kreisgerichts W III 91 iſt die von Herrn O ſtv Nouveau remède de Paris, e en Genſen n We Bee

i t ferdeſtall,
ar ng. Lieutenant v d auf Verlangen auches, Bekanntmachu f. re cheveux, Co. nebſt Zubehör, und auf 8 ort zu vermiethene Der Bedarf hieſiger Königlichen Straf Anſtalt teintre en noire ou brune les baen t wegen r n r

ie te l. April 1852it/ ro 1852 von circa: mittl. Graupen Pariſer Haarbal am und zum i wen er a n Seſmnhe n m n r aur -ſwatzſärden Ziege geprere r r
)n 100 Zafergrie, 10 Reis, zum de en und rothen Haare. Stunden mit en Alles Nähere bei Fräu-ren 50 Ukker, Waizengries, er r ittel Converſation altsz 3. r. 93.ßer 36 Schmalz, 160 Scaupenticchen, Mit dieſem neuerfundenen e ehe den lein Kaupert, Barfußerſtraße Nr er

r l n 46 kann man die 2 a en faärben, je Ein r e R2 130 Etr. Rubol, lbraun oder ſchwarz wendet wird. ht zu verkaufen kl cherm en, 60 Schock Stroh, es einfach oder öfters e Weg die Wir u ſehr patent für Fleiſcher.
90 Etr. ord. Graupen, Dieſes hat ganz r h daß es noch

W r hine,
ſoll 5 Mts. Vormittags 9 Uhr kungen wie das Eau de deshalb den beabſichtigten Die Vorſtellungen

n Rittnon den 2. d. Mit e en de erſter Vögeler zur Lieferung ausgebote erden im Termine bekannt Endzweck um ſo a einen weitlauftigeren Gebrauch. keller ſind nur noch ſpäteſtens bi

Die Bedingungen wer orher täglich von zeugt, und hat noch ein iſchen Theile ſchwarz oder auf dem Rathske r den Stunden von 11 3al cht, können aber auch ſchon v r Anſtalt Es farbt alle andern thieriſchen T Elfen dieſes Monats in den
gemacht, können den Geſchaftslokalen der Anſt Es farbt braun, z. B. Bein, Horn d Ende i ebenuß J n W in de hgebote werden nicht ange nach Belieben Leder Wolle und Haare ec., un Uhr täglich zu S i s Amerika.

s r Burr Geboten behält hein du a Pferden denen man A. Coulembier au
nmen. Von den drei a die Auswahl vor. dienet daher auch ſchem Orte man will, Son e de Königliche Regierung e e Stellen nach Gefallen, x Vegetabilien iſt ige. We
i Diener der b Straf Anſtalt ben eda behhen e Holz iſt es eine ſchwarze Cheater- Anzeige. S

Di Königl. S s anwendbar, z. B. lle SeidenzeugeDer Director der Kö es anwendba ewand, Baumwolle, Se
v. Rohr. Beize. Auf Leinewand, ichnen und ſchreiben. Die den 26. October:

gl. laßt ſich damit zeichnen und durch keine Sonntag, e.W St ofte. a v Il angebrachten n Wer heraus zu Der Freiſchütz,e. Erleuchtung Wäſche mehr zu vertilgen u Oper in 4 Akten von C. M. v. Weber.

it: ingen. Art, was man4 Gas-Aether und Oelſprit; w iſt m beſte der ehe davon iſt Montag, den 27. d e
ine isher kennen ernte. um erſten Male:Lamphine; We nfach. s zCa S tearinlichte das Pack 9 Sgr.; r ne fl. 45 kr. r t er geheime Age nt,

3 Talglchte in Pfunden und im Stein halbe Dutzend 9 fl. 30 kr. oder Luſtſpiel in 4 Akten

7 J r alte ſchön hell bren- De Kalk voner Raffinirtes Rübo l en, wie in Kruken Friſcher in der Giebichenſteiner F. W. Hackländer.
nende Waare, im eis Peſtens und billigſt bei Mittwoch, den 29.ck zum Centner Pr W Fürſtenberg. Amtsziegelei.



Bilder und Spiegel werden mit

Gold Leiſten
verſchiedenſter Dimenſionen ſtets prompt und billig

Zur geneigten Brachtung!
Ein verehrliches Publikum beehren wir uns hiermit auf den nur von uns präparirten

Schnupftaback, genannt

eingezogen. Schulze,K r I n e n T a b a ck Glaſermeiſter, Bechershof Nr. 730.
aufmerkſam zu mächen, welcher, wie de

von dem Königl. Geheimen SanitätsRath Herrn Dr. Angelſtein, Getreidepreiſe.
Halle, den 25. October.von dem Königl. Sanitäts-Rath Herrn Dr. Berend, und

von dem Königl. Hofrath Herrn Dr. Schnitzer Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.
über die Heilſamkeit deſſelben bei chröniſchen Augen Entzündungen und gegen catarrhaliſche Kopf- r e
ſchmerzen uns ertheilten, der Verpackung unſeres Tabacks beigefügten Atteſte und Empfehlungen Hafer t 9
bekunden, vermöge ſeiner wichtigen Beſtandtheile dieſe Heilſamkeit hervorbringt. MagdiUm die Anſchaffung deſſelben zu erleichtern, haben wir für die Regierungsbezirke Erfurt, Weizen e e Sie z h.
Merſeburg 2c., die Thüringiſchen und Anhaltiſchen Ortſchaften die Hauptniederlage dieſes un Roggen e „„Lafer 23 244
ſeres KronenTabacks den Herren Mannheimer K& Comp. in Erfurt (Johannisſtraße r ein r e Seteker 88 Thtr
Nr. 1161.) übertragen, welche auch bevollmächtigt ſind, anderweitige Commiſſions Niederlagen Weizen 2 thlr. 18 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 21 ſgr. 99 S

unter den von uns ausgehenden Bedingungen zu errichten. Nur die von uns veröffentlichten Nie Roggen 2 11 53 bis 2 18 11
derlagen ſind im Stande, dieſen unſern Taback ächt und zu dem von uns feſtgeſetzten Preiſe zu ver 1 W r 22 6

lie ern. x 992 5 c 5 t r 3f Adolph Pinner C Comp. Weg g r den 18. October.es eizen r. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 20 ſgr. pfFabrikanten des chemiſch präparirten Kronen Tabacks in Berlin. Roggen 2 10. bie 2 20 7
Gerſte 1 10 e bis 1 18Hafer e 22 6 e vis 2 eAtteſt. Sangerhauſen, den 18. October,(Copia.) Der von den Herren A. Pinner Comp. in Berlin mir vorgelegte Kronen- Weizen 2 Kap 7 2 Thlr 18 Sgr.

Taback hat in dreißig Fällen von Augenleiden während des Zeitraums von 3 Monaten folgendes Roggen 2 13 5 bis 15

Reſultat geliefert: Gerſte 1 3 bis 1Es ward der Taback in allen 30 Fällen gut vertragen, ſei es, daß eine Sorte allein ver 725 v
braucht, oder nach Wunſch und Gewohnheit des Kranken mehrere mit einander vermiſcht wurden, wittge P beewwepr ehe e u Wer See u
und wirkte bei chroniſchen Augen Entzündungen mit catarrhaliſchen Leiden der Stirn und Naſen do. wer 68 Wo Roggen Sgr. Gerſte
ſchleimhaut, die Kur unterſtützend, erwies ſich bei Folge Krankheiten nach Augen Entzündungen, 42--46 Sgr. Hafer 25--28 Sgr.
z. B. bei Ausſchwitzungen nach Entzündungen der Choroidea, Linſe, Regenbogenhaut und Horn- S uhaut, ſowie zur Aufſaugung von Eiterungen im letzten Stadium u. ſ. w. förderlich und iſt bei Waſſerſtand der Saale bei Halle:
akuten Catarrhen der Bindehaut des Auges und der Lider im zweiten Stadium, ferner bei chro Der e e a lleeie J 4
niſchen Affektionen der Lider und Congeſtirzuſtänden nach dem Auge zu empfehlen. W 2 d d Elbe b J Mag J. S.

Endlich habe ich den Kronen Taback nach gehobener Entzuündung, welche auf die Staar- aſſerſtan h a et agdeburg:
Operation folgt, zur Aufſaugung der Linſenmaſſe als unterſtützendes Mittel mit Erfolg angewendet. am alten Pegel 10 Zoll unter 0, am neuen Pegel

m v

S

4

Da die Jndication des Kronen Tabacks für Augenleiden meiſt chroniſche Fälle betrifft, ſo iſt die 6 Fuß 2 Zoll.
dauernde Feuchtigkeit deſſelben ſehr zu berückſichtigen. Magdeburg den 24. October. f. Brief. Geld,Dresden, den 29. Auguſt 1851. gez. Dr. Wengler, Preuß. freiwillige Anleihe s 105

(L. S.) Augenarzt. Staatsſchuld-Scheine 34 89
Uns auf obige Annonce der Herren A. Pinner Comp. beziehend, erſuchen wir ſolide e t e

Geſchäftshäuſer, die Commmiſſions Niederlage von dieſem bereits ſehr in Aufnahme gekommenen Magdeburg Leipz. Stamm-Actien
Fabrikate annehmen wollen, ihre Anmeldungen uns franco zugehen zu laſſen. e. Hal t en

S erſt Stamm-Actien 1494149Das Commiſans-Agentar. Geſ von Mannheimer K Comp. d ede, Morgen 4 100
in rfurt. v c t Prior Lctien 5 103

z Amſterdam kurze Sicht 454Nahrhafte Geſundheits- Chocolade in Stücken. u
Da dieſelbe ganz ohne Gewurz und von feinem Geſchmack iſt, ſo iſt ſie fur Jedermann als das Ha Wrg J o 80

nahrhafteſte und ſtarkendſte r zu empfehlen pro Pfund nur 9 Sgr., 4 Pfund fur 1 Thlr. Auch Frankfurt kurze Sicht. h

iſch vorräthig bei do. 2 Monatiſt entölter Cacao friſch hig I. Le S ERER- Preuß. Friedrichsdor 83
109Chocoladen-, Morſellen- und Bonbon Fabrikant. Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle.

Abg. nach 3 44, 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm. 24, 44 U. Nachm. 8 U. Abds. Kl. 2 Kl.Ant. von Leipzig 6 83* U. Morg., 123 U. Mitt., 44, 64 ü. Nachm., 74*, 114 u. Abos, Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 S

Abg. nach 63, 83* u. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U. (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 SgrAn von Magdeburg 7* u. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 114 u. Vorm., 21 u. Rachm., 8 U. Abde.) III. Kl. 29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. nach In 65 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags. p 2t Berlin e e Merg, 21 uhr Nachm. 8 use bds, I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach 43, 9* Uhr Morgens, 24* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr. III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin undAnk. von Erfurt G u. Morg., 11z*u. Vorm., 44 U. Rachm., 77 u. Abds. zurück II. Kl. 3 Thir. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach J h 43, 9* U. Morgens, 24* U. Nachmittags 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt.) I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.
Ank. von Eisenach r u. Mrg. (iſt in Weimar übern. 114* i. Vorm., 44 U. Nachm., 7 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach Cassel 43, 9* U. Morgens 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.Ank. von 67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Kachm.) 3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

Abg. nach 43. u. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt). Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mitAnk. von F I ankfurt a. M. 67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. Perſonenbeförderung.

e mAbgehende Poſten. Bitterfeld Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen: Täglich, früh 10 Uhr,
und Abends wiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Rachm. Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach

dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich s uhr Vorm. Cönnern Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben Täglich früh 104 Uhr. Löbejün (Perſo
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen Täglich, 4 Uhr Morgens und
s Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin Täglich, früh um 8 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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